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Fortsatzes an irgendeine andere Bauchoperation
angeschlossen worden: in diesen Fällen wurden

nur einmal Würmer und zweimal Eier ge-

funden.

Dagegen ist es bekannt, daß man auch bei

Kindern, welche keine Blinddarmentzündung
haben, in mehr als der Hälfte der Fälle
Würmer oder Eier in den Stuhlentleerungen
findet, und daraus läßt sich schließen, daß

die Anwesenheit von Würmern nicht sicher im

Znsammenhang mit der Blinddarinentzündung
steht; sollte» diese Schmarotzer aber doch schuld

sein, dann ist die Wirkung so zu erklären, daß

sie durch die Verletzungen, welche sie in der

Schleimhaut setzen, für die Krankheitskeime
eine Eingangspforte bilden.

Die durch Würmer hervorgerufene Blind-
darmentzündung ist wahrscheinlich selten, aber

auch die wenigen bekannten Fälle lassen es als

unbedingt notwendig erscheinen, daß man dem

Vorhandensein von Würmern die nötige

Beachtung schenkt und beizeiten für deren

Vertreibung sorgt, und da nicht alle Fälle
gleich zu behandeln sind, wird man am besten

tun, sich an einen Arzt zu wenden.

(Nach dru ä'Hv^idns ».)

Der 5tciub in 6en kungen.

Meistens bleibt der Staub, den wir ein-

atmen, an dem schleimigen Ueberzuge der

oberen Luftwege bis zum Kehlkopf hängen :

er gelangt aber auch teilweise in die Lungen,
>00 er mechanisch reizend wirkt oder auch

durch die an ihm haftenden Krankheitskeime

Unheil mancher Art anrichten kann. Es gilt
dies besonders von den Pilzen, die Diph-
therie, Keuchhusten, Lungenentzündung und

Lungentuberkulose verursachen. Der Staub
bewirkt zunächst einen einfachen, trockenen

Husten oder bloß ein Hüsteln, wie wir dies

schon verspüren, wenn wir plötzlich einmal

in eine Staubwolke geraten sind. Wenn je-

doch die Lungen durch häufiges Staubein-
atmen, wie z. B. bei Arbeitern mit staubiger

Beschäftigung, fortwährend gereizt werden,

so entsteht ein chronischer Bronchialkatarrh,
der oft zu Staubschwindsncht und Lungen-
blutstnrz führt. Leider gibt es nun viele Ge-

werbe und Beschäftigungen, die mit bedeuten-

der Staubentwicklung verbunden sind. Der

für die Lungen gefährlichste Staub findet
sich in den Glas-, Metall- und Steinschlei-

fercicn, denn die scharfen Kanten und Spitzen

bringen an der Wand der Lnftröhrenäste
und Lungenbläschen Verletzungen hervor,
die dann die Eingangspforte für eingeatmete

Krankheitskeime sind. Am meisten gefährdet

sind die Diamantschleifer, da der wie feine

Dolche in die Lungen eindringende Diaman-
tenstaub oft schon nach kurzer Zeit starke

Lungenblutungen und Schwindsucht hervor-

ruft.
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